
OSTERMARSCH KIEL
Weltkriegsgefahren 
entgegentreten

Für Frieden und 
Entspannung 

Auftakt:

3. April 2021
11 Uhr

Asmus-Bremer-Platz

Anschließend
Menschenkette in der Holstenstraße

Wir bitten alle, die Corona-Hygienevorschriften einzuhalten

www.kieler-friedensforum.de



Weltkriegsgefahren entgegentreten
Für Frieden und Entspannung

Die Coronakrise darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass die stetige Aufrüstung die Gefahr eines großen Krieges verschärft. 
Dagegen hilft nur, an einer wirkungsvollen Friedenssicherung und Kriegsprävention zu arbeiten. Die Bundestagswahl im  
September 2021 muss ein wichtiger Bezugspunkt für Entspannung und Friedenssicherung sein.

22. Juni 2021: 80 Jahre Überfall auf die Sowjetunion

Der Überfall deutscher Truppen auf die damalige Sowjetunion am 22. Juni 1941 darf nicht vergessen werden. Dieser von den 
Nazis als „Weltanschauungskrieg“ bezeichnete Krieg war in Wirklichkeit ein Vernichtungskrieg, der nach Schätzungen etwa 
25 Millionen Menschen der damaligen Sowjetunion das Leben kostete. Die Lehre aus diesem Krieg kann nur sein: Nie wieder 
Faschismus - nie wieder Krieg! 
Den Wandel zum Frieden einleiten bedeutet Entspannung und Abrüstung statt atomaren Wettrüstens, statt Anschaffung 
von Kampfdrohnen, statt steigender Waffenexporte in Spannungsgebiete. Sich ausbreitende Kriege, zunehmende Militär- 
manöver, ökologischer Zerstörung durch Militär und Kriege müssen gestoppt werden. 
Die Bundestagswahl 2021 stellt Weichen für eine Entscheidung von existenzieller Reichweite. Wir wollen nicht, dass auf Jahr-
zehnte hinaus die deutsche Luftwaffe mit 30 atomwaffenfähigen Militärjets ausgestattet wird, um damit von Deutschland aus 
US-Atombomben präzise gegen Ziele in Russland lenken zu können. Das erhöht nicht nur die Spannungen in Europa gewaltig, 
sondern auch die Gefahr eines Atomkriegs. Die dafür eingeplanten 30 bis 35 Mrd. Euro, die das Gesamtprojekt einschließlich 
der Nachfolgekosten zu verschlingen droht, braucht unsere Gesellschaft wahrlich dringender für die Daseinsvorsorge und nicht 
für die Zerstörung der Zivilisation.

Die Ostsee - ein Meer des Friedens!

Die regelmäßigen Manöver in unserer Ostseeregion sind gegen Russland gerichtet und machen eine Entspannungspolitik 
unmöglich. Mit der Wiederbelebung alter Feindbilder muss Schluss sein. Stattdessen sollten Entspannungspolitik und 
freundschaftliche kooperative Beziehungen mit Russland das Gebot der Stunde sein. So wie es 1990 in der Charta von 
Paris von allen europäischen Staaten einschließlich Russland, den USA und Kanada gemeinsam formuliert wurde:  
„Das Zeitalter der Konfrontation und der Teilung Europas ist zu Ende gegangen. Wir erklären, dass sich unsere  
Beziehungen künftig auf Achtung und Zusammenarbeit gründen werden.“

Abrüstung statt Aufrüstung

Wir leben in einer Welt, in der es mehr Konflikte und Kriegshandlungen als zur Zeit des Kalten Krieges gibt. Die Ge-
fährdung der Menschheit und der Natur wächst. Es werden neue Waffen entwickelt, die auch Atomkriege wieder gewinn-
bar machen sollen. Immer mehr Menschen sind wegen Krieg, Armut und Zerstörung der natürlichen Lebensgrundlagen 
auf der Flucht.

Eine friedenspolitische Wende schafft zugleich finanziellen Raum für ein intaktes Gesundheitssystem, Investitionen in Schulen 
und Kitas, für den sozialen Wohnungsbau, Krankenhäuser, kommunale Infrastruktur, Alterssicherung, ökologischen Umbau 
und vieles andere. Die Durchsetzung von Frieden, Demokratie und sozialer Sicherheit in einer lebenswerten Umwelt erfordert 
auch unseren entschiedenen Kampf gegen Nationalismus, Fremdenfeindlichkeit und Rassismus.

Dafür gehen wir Ostern auf die Straße.

Veranstalter: Kieler Friedensforum.
Unterstützer: Attac Kiel, Motorradclub Kuhle Wampe Kiel, DKP Kiel; Zusammenarbeitsausschuss der 
Friedensbewegung S-H (ZAA), IPPNW Kiel (Ärzte gegen Atomkrieg), Aufstehen Kiel, DGB Kiel Region
ver.di-Bezirk Südholstein, VVN-BdA KV Kiel, Runder Tisch gegen Rechte Ecken Pries-Friedrichsort, 
Deutscher Freidenker-Verband Nord e. V, Die LINKE Kiel, DFG-VK, marxistische linke Kiel, SDAJ Kiel, Omas gegen Rechts in Kiel

■  Abrüstung statt Erhöhung des Rüstungshaushalts

■  eine gesamteuropäische entmilitarisierte Region statt 
weiterer Konfrontationspolitik gegenüber Russland

■  Einhaltung des Völkerrechts und Stärkung der UNO.

■  Stopp der Rüstungsexporte, weil damit Kriege wie gegen 
die Kurden in Syrien, im Irak, dem Iran oder durch Saudi- 
Arabien im Jemen befeuert werden;

■  Zivilproduktion statt Rüstungsproduktion - auch in Kiel

■  Keine bewaffneten Kampfdrohnen für die Bundeswehr! 

Stopp der USDrohneneinsätze, die über die US Air Base Ram-
stein und US- Kommandozentralen in Deutschland geführt 
werden.

■  Abzug der US-Atomwaffen in Büchel, Verzicht auf atomare 
Teilhabe und Unterzeichnung des UN-Vertrages zum Verbot 
von Atomwaffen durch die Bundesregierung
■  Beendigung aller Auslandseinsätze der Bundeswehr.

Wir gehen zu Ostern auf die Straße, um eine friedenspolitische Wende in der deutschen Außenpolitik einzufordern. 
Das heißt für uns:


